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Aus meiner zoo-historischen Origiiial-Foto-Sammlung wurden Bei- 
id Abre paths E spiele ausgewählt. deren Veröffentlickiung an dieser Stelle gerechtfer- London. 224: $: I tigt erscheint. I jome teleosts. Das Bestreben, Tierbilder um ihre'r selbst willen zu veröffentlichen, 

I kann verschiedene Gründe haben. I 
!s .  Ind. Jour. 

Einmal kann es sich - von persöhlichen Erwägungen abgesehen - 
darum handeln, ein Tier abzubilden, welches sellen in bildlicher Dar- n 
stellung in Erscheinung tritt. Wenn es gar Tierfotos sind, bei denen das 
abgebildete Tier bisher kaum bekannt geworden ist, dann wäre es fast 
eine sträfliche Unterlassung, auf dieReproduktion dieserFotos a n  geeig- 
neter Stelle zu verzichten. Die beiden hier reproduzierten Fotografien 
eines lebenden Java-Nashorns (Abb. 1 U. 2) sind die einzigen formatfüllen- 
den, welche bisher von dieser TierArt veröffentlicht worden sind! Sie 
dürften spätestens im Jahre  1884 entstanden sein, denn im J'anuar 1885 
starb das Java-Nashorn, das seit der11 Jahre  1874 im Londoner Zoologi- 
schen Garten gelebt hatte. Als Fotogvaf dieser einzigartigen zoologischen 
Dokumente ist auf ,den Bildern DISON angegeben (TIIOLIAS J .  DISON), 
jener Fotograf, der im 1902 herausgegebenen Katalog der Bibliothek des 
Zoologischen Gartens zu London als' Autor der ,,Anima1 studies. Photo- 
graphs from life", London, 1885, zu finden ist (Original-Fotos). 

Eine Rechtfertigung, Tierfotos ohne vorrangig zoologischen Demonstra- 
author: tionswert in einer zoologischen Zeitschrift abzubilden, kann der technisch- 

fiistorische Wert solcher Aufna'hmen sein. Die für  diese Abhandlung aus- 
gewählten frühen fotografischen Bewegungsstudien an Wildsäugetieren 
(Abb. 3-6) st>ammen aus den Jahren 1808/89 und wurden von einem 
der begeistertsten und fähigsten Sierfotografen aufgenommen, von 
OTTOLIAR ANSC:II~.I'Z (1846-1907). Bevor er nach Berlin übersiedelte, 

I 

I 





eußen) 
,,foto- 
Honsr 

n wel- 
ndung 
nz der  
T. den 
.r Vor- 
h gern 
i Brief 
seiner 
eben- 

ungen 
er ge- 
vorzu- 
ich ist, 
ilikum 
nische I 

.ierten 

.r Jah-  
;arten 
anim- 

'ieren, 
rh um 
.-Aus- 
ie fü r  
rühm- 
öchst- 
erhal- 
togra- 
sgabe: 
i. 1866 
iburg, 
ichem 

Tier 
s war  

- -. 
Nach L- I. - ,  

urger . 1 Abb. 1 und 2 Java-Nashoin-Bulle (Rhinice&is sondaict~s), .er vom 7. 3. 18'74 
geren bis zum 21. 1. 1805 im Zoologischen Garten London lebte. Das Tier kam ziim 

Preis von 1: 800,- uber die Tierhändler Ciioss und JANII.\CII aus  Batavin (Java) 
s auf- nach London. 
i3 als ( Dit? Art-Charakteristika - der  Nackenschild und die  mosaikartig angeord- 

.J netcn I-ioiiibuclcel - sind auf den Fotos deutlich zu erkenncii. 
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Geschenk zweicr Spender als erster Löwe inlden alten Hamburger ZOO- 
logischen Garten gelangt. Der  Nachfolger dieses Hamburger Löwen- 
Mannes war  übrigens der 1871 im Zoologischen Garten eingetroffene 
Kap-Löwe „Lulu", welcher 17Vd J a h r e  hier lebte und im Jahre  1888 als 
wohl letzter Vertreter dieser Unterart  einging, nachdem der Kap-Löwe 
in freier Wildbahn bereits seit 1865 als ausgerottet gilt. Die übernäch- 
ste Löwin, welche nach der  abgebildeten in den Hamburger Zoologi- 
schen Garten Einzug hielt, war  eine 1874 dort eingetroffene Berber- 
Löwin. 
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